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Tarifkommission Vattenfall 
 
Am 19.02.2014 traf sich die Tarifkommission Vattenfall in Berlin. Es ging um anstehende tarifpoli-
tische Themen in 2014 und um die organisatorische Weiterentwicklung. 
Letzteres hatte eine Brisanz von weitreichender Wirkung. Die ver.di erklärte gegenüber der         
IG BCE, der IG Metall und dem Arbeitgeber, dass sie ihre Mitarbeit in der gemeinsamen Tarif-
kommission Vattenfall aussetzen wird. Gleichzeitig wurde durch die ver.di gegenüber dem Arbeit-
geber ein Alleinvertretungsanspruch für die leitungsgebundene Energieindustrie bei Vattenfall er-
hoben. Aus diesem Grund war bei der Sitzung der Tarifkommission kein ver.di-Vertreter anwe-
send. Selbstverständlich haben die beteiligten Gewerkschaften auf höchster Ebene dazu gespro-
chen, obschon festzustellen bleibt, dass zumindest eine Gewerkschaft mit einer gewissen Bera-
tungsresistenz unterwegs ist. 
Die Vertreter der IG BCE und IG Metall haben in einer gemeinsamen Erklärung mit der notwendi-
gen Entschlossenheit besprochen, die Arbeit in der gemeinsamen Tarifkommission ohne Alterna-
tive fortzuführen, wenngleich die Auswirkungen des ver.di-Rückzuges derzeit nicht abschließend 
bewertet werden können. 
Zum aktuellen tarifpolitischen Thema Erfolgsbeteiligung führen wir seit vielen Monaten eine Dis-
kussion mit dem Arbeitgeber hinsichtlich der Berechnungsgrundlagen. Dies sind sehr schwierige 
und komplexe Gespräche, was uns nicht davon entbindet, für eine aus unserer Sicht gerechtere 
Berechnung zu streiten. Die Gespräche dazu sind noch immer ergebnisoffen.   
Ein weiteres Thema war der Tarifvertrag Ausbildung, bei dem die Festschreibungen über Ausbil-
dungsquoten und Ausbildungsstandorte in 2014 auslaufen. Hier wurde unter intensiver Einbezie-
hung der Konzern-Jugend- und -Auszubildendenvertretung über mögliche Optionen gesprochen. 
Gemeinsam bewerteten wir unter anderem das Verhältnis zwischen Bedarf und Ausbildungsquo-
te. Aus unserer Sicht generieren die Zahlen an dieser Stelle einen erhöhten Bedarf im gewerblich-
technischen Bereich, während der Bedarf im kaufmännischen Bereich in den nächsten Jahren 
sehr übersichtlich ist. Diese Diskussion werden wir in der nächsten Zeit vertiefend führen. Ziel ist 
es, in diesem Jahr zu einem Anschlusstarifvertrag für die Ausbildung zu kommen. 
 
Betriebsratswahlen 2014 
 
Nach Abschluss der Vorwahlen zur offenen IG BCE-Liste (das Ergebnis  
dieser Vorwahl haben wir bereits kommuniziert), möchten wir an dieser 
Stelle auf die eigentlichen Betriebsratswahlen vom 18.03 bis zum 20.03.  
hinweisen. Nach Informationen des Wahlvorstandes (siehe Aushänge)  
bewerben sich 2 Listen um die Betriebsratsmandate.  
 
Wir bitten Euch von Eurem Wahlrecht Gebrauch zu machen! 
 

Geht wählen!!! 
 
Nur so kann sichergestellt werden, dass ein demokratisch legitimiertes  
Gremium für die nächsten 4 Jahre gebildet werden kann. 
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„Besuch bei Freunden zum Valentinstag“ 
 
Da wir in der Lausitz des Öfteren spontanen Besuch - auch ohne Einladung - von Greenpeace-
Aktivisten hatten, wurde es höchste Zeit für einen Gegenbesuch. Nach dem Umzug des Green-
peace-Konzerns innerhalb Hamburgs, in die „beste Lage“ in der Hafen-City (im fast dekadenten 
Stil), statteten Vertreter unserer Initiative „Pro Lausitzer Braunkohle“  jetzt der Organisation 
Greenpeace einen Besuch ab. Ziel war die multimediale Greenpeace-Ausstellung „Hall of Fame“. 
Dabei wurde ein Geschenk für die Ausstellung übergeben: ein überdimensionaler Radiergummi in 
Form eines Braunkohlebriketts; getreu dem Motto „Wir lassen uns nicht ausradieren!“ Damit blo-
ckierte man kurzfristig den Eingang zur Ausstellung. 
So mancher Mitarbeiter bei Greenpeace rieb sich verwundert die Augen. Sonst werden doch aus-
schließlich Aktionen aus der grünen Zentrale bei anderen gesteuert, wenn die „anderen“ jetzt 
selbst „Aktionen“ vor der eigenen Haustür organisieren, ist dies sicherlich noch nicht allzu vertraut. 
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